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Er legt am Kreis alles rein:  
Arnar Freyr Arnarsson ist seit 
Wochen in prächtiger Form.

MT MELSUNGEN 
SC DHFK LEIPZIG

Presenter of the match:
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Der “feste Wille”, das ist immer auch 
ein wichtiger Punkt für Roberto Gar-
cia Parrondo bei der Einstimmung 
seiner Schützlinge auf den Gegner: “ 
Wie immer werden wir alles versu-
chen, um zu gewinnen. Wir wollen 
gegen Leipzig die nächsten beiden 
Punkte holen. Das ist für uns wichtig. 
Wir spielen zuhause und ich denke, 
dass wir mit den letzten Spielen ein 
bisschen mehr Selbstvertrauen be-
kommen haben. Aber, wir müssen 
viel Respekt vor Leipzig haben, denn 
die Tabelle sagt etwas, was nicht 
wahr ist. Sie haben jetzt einen wichti-
gen Spieler zurückgekriegt. Ich bin 
mir sicher, dass es nicht einfach für 
uns wird. Hinzu kommt, dass es eine 
gefährliche Situation ist, gegen ein 
Team zu spielen, das fast am Ende 
der Tabelle steht. Ich muss darauf 

achten, dass wir nicht darüber nach-
denken. Und auch nicht darüber 
nachdenken, welche Strategie sie 
gegen uns vielleicht wählen könnten. 
Ich sage nochmal, wir müssen Leip-
zig ernst nehmen und unser Bestes 
geben”. 
 
Das sieht auch Dimitri Ignatow so: 
“Von der Tabelle ausgehend könnte 
man meinen, wir wären der Favorit in 
diesem Spiel. Aber zum jetzigen Zeit-
punkt sagt die Tabelle eigentlich 
nicht viel aus. Einzelne Teams sind 
noch in der Findungsphase oder 
haben Probleme mit verletzten Spie-
lern. Ich gehe davon aus, dass es 
gegen Leipzig sehr anstrengend 
wird. Denn diese Mannschaft kommt 
vor allem über körperliche Härte ins 
Spiel, verfügt über eine robuste Ab 

 
wehr mit einem guten Torhüter-Duo 
dahinter. Deshalb müssen wir die 
Dinge, die wir speziell für dieses 
Spiel absprechen und trainieren, 
schon ziemlich gut auf die Platte 
bringen, wenn wir die zwei Punkte in 
Kassel behalten wollen”. – B.K. 

MT-TEAM

So kann es gerne weitergehen! Nach dem Heimsieg gegen Hamburg bringt unser MT-Team auch in Stutt-
gart beide Zähler unter Dach und Fach! Damit ist das Punktekonto am siebten Spieltag ausgeglichen und 
in der Tabelle ging es zwei Plätze nach oben – jetzt auf Rang acht. Positiv schlägt zu Buche, dass Amine 
Darmoul nach überstandener Rekonvaleszenz frischen Wind ins Angriffsspiel bringt und obendrein Dainis 
Kristopans noch mehr Verantwortung in der Offensive übernimmt. Auch das Torhütergespann Kristóf Pala-
sics und Laszlo Bartucz konnte einige Akzente setzen. Insgesamt - und das kommt in der Bewertung der 
MT-Aufritte manchmal zu kurz – legt die Mannschaft auch unter schwierigsten personellen Bedingungen 
eine leidenschaftlich geprägte Performance aufs Parkett. Der feste Wille, ein Spiel zu gewinnen, ist auch 
von den Fans auf der Tribüne förmlich greifbar. Der wird auch heute gegen Leipzig und am Dienstag gegen 
Benfica notwendig sein, will man auf die beiden letzten Siege aufbauend, jetzt eine kleine Serie starten.   

Foto: S. Rieger

MACHT WEITER BODEN GUT

Bisherige Vergleiche MT – SC  

19 DAIKIN HBL-Spiele:  
12 Siege MT, 6 Siege SC, 1 Remis 
4 DHB-Pokalspiele: 
3 Siege MT, 1 Sieg SC DHfK 
Letzter Vergleich: 
07.03.25, MT – SC DHfK 34:25

Heute für       im Einsatz: 

Kommentar:  Lukas Brachat 
Expertise:     Stefan Kretzschmar



Gesammelte Impressionen aus MT – HSV Alle Fotos: A. Käsler
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Hier MT App downloaden:
✔   Match-Center  
      Spielplan, Live-Ticker, Ergebnisse und aktuelle News rund um den 
      Spielbetrieb. 

✔   Umfragen & Fan-Interaktion  
      Möglichkeit für Fans, an Umfragen teilzunehmen (z. B. Spieler des 
      Spiels, Stimmungsbilder, Feedback zur Halle). 

✔   Kaderübersicht & Spielporträts  
      Vorstellung der Spieler mit Bildern, Statistiken und persönlichen Steck-
      briefen; ergänzt durch Team-Storys und Hintergrundinfos. 

✔   Vereinsgeschichte  
      Chronologische Darstellung wichtiger Meilensteine, Titelgewinne und 
      Highlights der Vereinsentwicklung. 

✔   Digitale Hallenzeitung  
      Bereitstellung der Hallenzeitung in digitaler Form. 

✔   Getrennte Zugänge für Fans und Sponsoren  
      Personalisierte Startseiten und Inhalte je nach Nutzergruppe, z. B. 
       exklusive Partner-News für Sponsoren. 

✔   Sponsoren-Hub  
      Eigener Bereich mit Präsentation der Sponsoren, Mehrwertdarstellung 
      und exklusiven Inhalten für Partner.

Projektinfos 

Projektlaufzeit von circa 9 Monate. 

10 Personen waren bei Layer Four 
an der Entwicklung beteiligt, darun-
ter Projektmanager, UI-Designer, 
Software-Entwickler, Marketing-
manager, Videografen und auch  
unsere Auszubildenden. Darüber  
hinaus viele Personen der MT Mel-
sungen, Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter der Geschäftsstelle und des 
Vorstandes, sowie des Marketing-
teams, aber auch Spieler, die sich 

für den eigens kreierten 
Werbe-Spot zur Verfü-
gung  
gestellt haben. 

Insgesamt wurden über 
1.000 Stunden in die Ent-
wicklung der App ge-
steckt. 

Wir wünschen allen  
Nutzerinnen und Nutzern 
viel Spaß! 
 
Euer Entwicklerteam von

Funktionsübersicht der MT App

Heute fällt der Startschuss für noch mehr Fan-Komfort: Mit der neuen MT App ist man näher an der MT 
dran als jemals zuvor. Die App hält viele nützliche Features bereit – alles, was man über die MT, die Spie-
ler, die Trainer und den Staff wissen will: Spielpläne, Spieltaginfos, Portraits, Statistiken, jede Menge Bil-
der, das MT Magazin “Kurz vor Anpfiff” und vieles mehr. Darüber hinaus bietet die App hervorragende 
Möglichkeiten, mit der MT zu interagieren. Und das alles für die Nutzerinnen und Nutzer der App völlig 
kostenlos und ohne lästiges Anmeldeprocedere. Unser Tipp: Am besten, die App gleich downloaden. Über 
die abgebildeten QR -Codes gelangt man direkt zu den Downloads für iOS- und Android-Smartphones.   

JETZT NOCH DICHTER RAN AN DIE MTFANS AUFGEPASST

iOS

App Store

Android

Play Store

Hier MT App downloaden:
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DAIKIN Handball-Bundesliga –  Spiele  vom 10.10. bis 24.10.2025  
 
            

FR        10.10.2025         19:00 Uhr     MT Melsungen                              SC DHfK Leipzig                            Rothenbach-Halle Kassel 

SA        11.10.2025         15:40 Uhr     SG Flensburg-Handewitt              THW Kiel                                        GP Joule Arena Flensburg 

SA        11.10.2025         18:00 Uhr     TSV Hannover-Burgdorf                ThSV Eisenach                              ZAG Arena Hannover 

SO        12.10.2025         15:00 Uhr     SC Magdeburg                              Bergischer HC                               GETEC Arena Magdeburg 

SO        12.10.2025         16:30 Uhr     Füchse Berlin                                GWD Minden                                 Max-Schmeling-H. Berlin 

SO        12.10.2025         16:30 Uhr     TBV Lemgo Lippe                         TVB Stuttgart                                 Phoenix Contact A. Lemgo 

SO        12.10.2025         18:00 Uhr     HSG Wetzlar                                  Handball Sport Verein Hamburg    Buderus Arena Wetzlar 

SO        12.10.2025         18:00 Uhr     FRISCH AUF! Göppingen              VfL Gummersbach                        EWS Arena Göppingen 

DO       16.10.2025         19:00 Uhr     TBV Lemgo Lippe                         Rhein-Neckar Löwen                    Phoenix Contact A. Lemgo 

DO       16.10.2025         19:00 Uhr     ThSV Eisenach                              SG Flensburg-Handewitt               W.-Assmann Halle Eisenach 

FR       17.10.2025         19:00 Uhr     FRISCH AUF! Göppingen              Bergischer HC                               EWS Arena Göppingen 

SA       18.10.2025         19:00 Uhr     HC Erlangen                                  HSG Wetzlar                                  PSD Bank Nürnberg Arrena 

SA       18.10.2025         20:00 Uhr     THW Kiel                                       MT Melsungen                              Wunderino-Arena Kiel 

SO       19.10.2025         15:00 Uhr     TVB Stuttgart                                Füchse Berlin                                Porsche-Arena Stuttgart 

SO       19.10.2025         16:00 Uhr     SC DHfK Leipzig                           SC Magdeburg                              Quarterback Immo. A. Leipz. 

SO       19.10.2025         16:30 Uhr     Handball Sport Verein Hamburg   VfL Gummersbach                        Barclays Arena Hamburg 

SO       19.10.2025         18:00 Uhr     GWD Minden                                 TSV Hannover-Burgdorf                Kreissporthalle Lübbecke 

DO       23.10.2025         19:00 Uhr     VfL Gummersbach                        THW Kiel                                        Schwalbe-Arena G’bach 

DO       23.10.2025         19:00 Uhr     HSG Wetzlar                                  FRISCH AUF! Göppingen              Buderus Arena Wetzlar 

FR        24.10.205           19:00 Uhr    ThSV Eisenach                              GWD Minden                                 W.-Assmann Halle Eisenach

 TAG     DATUM             UHRZEIT        HEIM                                             GAST                                              SPIELORT
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TEAMS UND ANSTEHENDE SPIELE

DAIKIN Handball-Bundesliga – Tabellenstand: 06.10.25

 PL      MANNSCHAFT                               SP            PKT              S           U            N              T           GT         DIFF          ERG 

    1      THW Kiel                                          7            13:1              6           1             0           237         208            29          S S S U S 

    2      SG Flensburg-Handewitt                 7            12:2              5           2             0           256         201            55          S S S S S 

    3      SC Magdeburg                                6            11:1              5           1             0           199         172            27          S S S U S 

    4      TBV Lemgo Lippe                            7            11:3              5           1             1           217         192            25          S S U S S  

    5      Füchse Berlin                                  7            10:4              5           0             2           235         208            27          N N S S S 

    6      VfL Gummersbach                          7            10:4              5           0             2           210         195            15          N S S S N 

    7      Rhein-Neckar Löwen                      7              9:5              4           1             2           203         195              8           N S N S U 

   8      MT Melsungen                           7           7:7            3          1           3         203        204           -1         S U N S S 

    9      FRISCH AUF! Göppingen                7              7:7              2           3             2           191         198             -7           S U U N S 

  10      HC Erlangen                                    7              6:8              2           2             3           220         216              4           N U U S N 

  11      ThSV Eisenach                                7              6:8              3           0             4           198         213           -15          N N S N S 

  12      HSG Wetzlar                                    6              5:7              2           1             3           176         174              2           N S N N S 

  13      Handball Sport Verein Hamburg      7              5:9              2           1             4           215         220             -5           S N U N N 

  14      TVB Stuttgart                                   7            4:10              1           2             4           203         217           -14          S N U N N 

  15      TSV Hannover-Burgdorf                  7            4:10              2           0             5           202         221           -19          N N S N N 

  16      GWD Minden                                   8            3:13              1           1             6           209         256           -47          S N N N N      

  17      SC DHfK Leipzig                        7          1:13            0          1           6         186        227         -41         N U N N N 

  18      Bergischer HC                                 6            0:12              0           0             6           165         208           -43          N N N N N

PL (Platz); SP (Anz. der Spiele); PKT (Pluspunkte); -PKT (Minuspunkte); S (Siege); U (Unentschieden); N (Niederlagen); T (erzielte Tore);  

GT (kassierte Gegentore); DIFF (Tordifferenz); ERG (Ergebnisse letzte 5 Spiele: S= Sieg, U= Remis, N= Niederlage). Quelle: Daikin-HBL.de 
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Gegründet als Sportclub der Deutschen Hochschule für Körperkultur (DHfK), der zentralen Sporthoch-
schule der DDR, gilt der Gesamtverein hinter dem Handball-Bundesligisten SC DHfK Leipzig, gemessen an 
Erfolgen bei Olympischen Spielen und Weltmeisterschaften, als erfolgreichster Sportverein der Welt. Er 
war erster Europapokalgewinner der DDR (Europapokal der Landesmeister 1966) und von 1965 bis 1973 
Rekordmeister der DDR.

Die Leistungsabteilung Handball 
wurde 1975 aufgelöst und die Oberli-
gamannschaft mit der des SC Leip-
zig zusammengeführt. 18 Jahre 
später nahm der SC DHfK die Mann-
schaft des SC Leipzig in der 2.Bun-
desliga zurück, löste sie jedoch 1995 
wieder auf. Erst 2007 gründete sich 
die Handballabteilung neu und über-
nahm dazu große Teile der Mann-
schaft der SG Motor Gohlis Nord 
Leipzig. Es war gewissermaßen die 
Geburtsstunde des heutigen Hand-
ball-Erstligisten. 

Aus dem Stand wurde das Team 
sächsischer Landesmeister und stieg 
in die Regionalliga, damals dritt-
höchste Spielklasse, auf. Doch die 
Substanz reichte nicht für den Ver-
bleib dort. Noch nicht. Also gab es 
2010 den nächsten Anlauf in der 
Drittklassigkeit, der diesmal mehr als 
nur gelang. Mit einem glatten Durch-
marsch enterten die Messestädter im 
Jahr darauf die 2. Liga, etablierten 
sich trotz leichter Schwierigkeiten 
auf diesem Niveau und schielten 
weiter nach oben. 2015 schließlich 

hatte Leipzig endlich wieder einen 
Handball-Erstligisten. Der sich in der 
Bel Étage des deutschen Handballs 
sofort pudelwohl fühlte. Akteure des 
Aufstiegs waren unter anderem 
Lukas Binder, Lucas Krzikalla und 
Franz Semper, die auch heute noch 
im Kader der Leipziger stehen. Au-
ßerdem damals dabei und heute 
noch in Funktionärsämtern: Karsten 
Günther (Geschäftsführer), Bastian 
Roscheck (Sport-Direktor) oder Uli 
Streitenberger (Sponsoring und Ko-
operation). 

SC DHFK LEIPZIG

SC DHfK Leipzig • Saison 2025/2026 

Hinten, v.l.: Bastian Roscheck (Sportdirektor), Hagen Pietreck (Athletiktrainer), William Bogojevic, Adam Lönn, Moritz Preuss, Luka Rogan, Dr. 
Ralf Henkelmann (Mannschaftsarzt), Prof. Dr. Pierre Hepp (Mannschaftsarzt), Karsten Günther (Geschäftsführer). Mitte, v.l.: Enrico Henoch 
(Video- & Datenanalyst), Blær Hinriksson, Matěj Klíma, Marko Mamic, Simon Ernst, Franz Semper, Tomáš Piroch, Anton Voß, Klaus Loch (Mann-
schaftsleiter), BalLEo (Maskottchen). Vorn, v.l.: Raúl Alonso (Cheftrainer), Miloš Putera (Torwarttrainer), Tom Koschek, Lukas Binder, Domenico 
Ebner, Tomáš Mrkva, Staffan Peter, Lucas Krzikalla, Steve Rohr (Physiotherapeut), Leon Bretschneider (Physiotherapeut).                Foto: SC DHfK



Und wo wir bei den Personalien sind, 
seien noch die Schnittstellen zur MT 
Melsungen genannt. Inzwischen 
nicht mehr in Diensten der Ostdeut-
schen ist Kreisläufer Marino Maric, 
dafür kümmert sich Philipp Müller 
nach dem Ende seiner aktiven Kar-
riere inzwischen um Sponsoring und 
Vertrieb, auf dem Feld besetzt Tomas 
Piroch die Position im rechten Rück-
raum. Der Tscheche spielte in der Ju-
gend für die MT Talents und auch 
später noch in der Melsunger Bun-
desliga-Reserve, gehörte zudem zur 
ersten Garde der Förderkader-Spie-
ler unter Trainer Michael Roth. 
 
Eigentlich wollte der SC DHfK diese 
Saison den nächsten Schritt ma-
chen. Nach oben, versteht sich. Aus 
dem Mittelfeld möglichst ein Stück 
weit in Richtung Europacup-Qualifi-
kation schielen, also einen Platz im 
ersten Drittel der Tabelle angreifen. 
In der Vorbereitung sah das alles 
auch noch passabel aus. Unter an-
derem gewannen die Grün-Weißen 
den Linden-Cup in Mittelhessen, 
wobei sie auch gegen die MT Mel-
sungen mit 32:30 siegreich blieben. 
Der Slogan zur Saison klang vielver-
sprechend: „Handball ohne Limit“. 
 
Doch schon der Einstieg in die Liga-
saison ging gründlich daneben. Aus-
gerechnet im Ost-Derby beim ThSV 
Eisenach. Hitzig war’s und am Ende 
mit minus vier unerwartet deutlich. 
Ein erster Vorgeschmack auf das, 
was an unangenehmen Überra-
schungen noch folgen sollte. Denn 
die Auftaktpleite raubte spürbar 
Selbstsicherheit für das erste Heim-
spiel gegen Lemgo. Auch da war 
nichts zu holen, mit minus fünf war 
es erneut weit weg von knapp. Als es 
dann gegen Wetzlar nur drei Tage 
später gleich die nächste Heimpleite 
setzte. Nach Pausenführung sogar 
und damit umso ärgerlicher. Drei 
Spiele gegen eigentlich allesamt als 

schlagbar eingestufte Gegner, drei 
Niederlagen, in der Tabelle allein der 
Bergische HC durch das schlechtere 
Torverhältnis noch dahinter. 
 
In Göppingen roch es lange nach 
dem ersten Erfolgserlebnis für Leip-
zig, obwohl Kreisläufer Moritz Preuss 
kurzfristig passen musste. Doch sein 
Backup Tim Hertzfeld, gerade erst 21 
Jahre alt, sprang in die Bresche. 
Fünfmal traf der Youngster und hatte 
gebührend Anteil daran, dass der SC 
DHfK sechs Minuten vor dem Ende 
mit 23:18 führte. Um in der hitzigen 
Schlussphase Fehler über Fehler zu 
produzieren und tatsächlich noch 
einen Punkt abzugeben. Aber: Der 
erste Zähler der Saison war endlich 
da! 
 
Ausgerechnet das Heimspiel gegen 
Kiel hielt unangenehme personelle 
Umstände bereit. Neben Preuss 
fehlte auch noch Hertzfeld, so dass 
für den Kreis und das Abwehrzen-
trum kurzerhand Ex-Kapitän Thomas 
Oehlrich aus dem leistungssportli-
chen Ruhestand reaktiviert wurde – 
mit frischen 41 Lenzen. Jedoch ohne 

den insgeheim erhofften Hallo-Wach-
Effekt. Klatsche mit mehr als 40 Ge-
gentoren gegen den Rekordmeister, 
danach gleich noch eine deutliche 
Niederlage bei den Rhein-Neckar 
Löwen. 
 
Das angesichts des komplett missra-
tenen Saisonstarts fast schon sensa-
tionell anmutende Weiterkommen im 
DHB-Pokal bei den Göppinger  gab 
immerhin Hoffnung. Doch was ist 
das wert angesichts des umgehen-
den Rückfalls in die Liga-Tristesse? 
Mit 24:42 wurden die Leipziger regel-
recht demontiert und gedemütigt. 
Was nun vor der Partie in Kassel 
gegen die MT Melsungen ein Punk-
tekonto von 1:13 bedeutet und damit 
den bisher mit Abstand schlechtes-
ten Einstieg in eine Erstligasaison. 
Nun droht gegen Melsungen sogar 
die Einstellung der schlechtesten 
Serie seit 2015: Nur einen Punkt aus 
acht Spielen gab es lediglich einmal 
zum Ende der Saison 2022/23. Von 
den alten Erfolgen früherer Zeiten 
und dem erhofften Schielen nach 
oben ist derzeit nicht viel geblieben 
beim SC DHfK Leipzig. – WMK 
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Simon 
Ernst

Domenico 
Ebner

Zwei erfahrene Nationalspieler und deshalb Leipziger Leistungsträger.



Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore

  2      Rubén Marchán                              KM             20.09.94              204             ESP                23 

  4      Nikolaj Enderleit                              RR              21.06.97              197             DEN                 0 

  6      Erik Balenciaga                               RM             10.05.93              168             ESP                  0 

  7      David Mandic                                 LA              14.09.97              187             CRO               61 

  8      Adrian Sipos                                   KM             08.03.90              198             HUN               94 

10      Dainis Krištopans                            RR              27.09.90              215             LAT                77 

11      Dimitri Ignatow                               RA              30.11.98              174             GER                 0 

13      Leon Stehl                                      RA              29.08.06              185             GER                 0      

16      Nebojsa Simic                                 TW             19.01.93              194             MNE               42 

18      Florian Drosten                               LA              18.06.04              187             GER                 0 

19      Reynir Thor Stefánsson                   RM             04.08.05              192             ISL                   1 

21      Arnar Freyr Arnarsson                     KM             14.03.96              201             ISL               100 

23      Marti Soler                                      LA              28.04.03              195             ESP                  0 

24      Alexandre Cavalcanti                      RL              27.12.96              201             POR               90 

25      Olle Forsell Schefvert                      RL              13.08.93              196             SWE               13 

29       Friedrich Schmitt                            RL              03.10.04              207             GER                 0 

32      Kristóf Palasics                               TW             19.04.02              199             HUN                ./. 

53      Bruno Eickhoff                                KM             30.12.03              200             GER                 0 

61      Laszlo Bartucz                                TW             05.11.91              194             HUN               44 

71      Mohamed Amine Darmoul               RM             04.02.98              183             TUN               51 

73      Timo Kastening                               RA              25.06.95              180             GER               74 

91      Sadou Ntanzi                                  RM             07.01.00              183             FRA                  0
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JETZMT MELSUNGEN

Trainer 
Roberto Garcia Parrondo (45) 

Co-Trainer 
Isaías Guardiola, Finn Lemke

Athletiktrainer 
Jonas Schmidt 

Torwarttrainer 
Carsten Lichtlein

Teammanager 
Matthias Horn 

Physiotherapeuten 
Jule Schröder- 
Junghans 
Niklas Kern 

Teamärzte 
Dr. Marco Spielmann 
Dr. Mark Jungermann 
Bernd Sostmann 
Dr. Karl-Friedrich Appel 



Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore

DHB-SpielaufsichtSchiedsrichter Jahrg. SR seit DHB-Sp. IHF/EHF

1988     2005       > 350           ./.  
 
1990     2004       > 300            1   

Jannik Otto (Nienburg /Weser) 
 
Raphael Piper (Altenholz ü. Kiel)
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N.N.
Zeitnehmerin / Sekretär

Rainer Bastian / Christian Heiler

   1     Domenico Ebner                             TW             26.04.94              192             ITA                 67 

   5     Simon Ernst                                    RM             02.04.94              196             GER               68 

   7     Tomáš Piroch                                  RR              12.05.00              188             CZE                72 

   8     Lucas Krzikalla                               RA              14.01.94              181             GER                  / 

 11     Lukas Binder                                  LA              30.06.92              180             GER                  / 

 13     Matej Klima                                    RL              24.03.99              191             CZE                61 

 14     Marko Mamic                                 RL              06.03.94              203             KRO             100 

 15     Adam Lönn                                    RL              02.08.91              196             SWE                 2 

 16     Tomáš Mrkva                                  TW             20.01.89              203             CZE              164 

 17     Ahmed Khairy                                 RM             15.09.94              188             EGY                  ? 

 18     Staffan Peter                                   RA              14.07.03              188             GER                  / 

 20     William Bogojevic                           RL              07.07.97              103             SWE                  / 

 24     Moritz Preuss                                 KM             22.02.95              194             GER                 6 

 32     Franz Semper                                 RR              05.07.97              191             GER               26 

 33     Luka Rogan                                    KM             04.07.03              193             SRB                 7 

 34     Anton Voß                                      RA              09.06.07              190             GER                  / 

 44     Blær Hinriksson                              RM             24.12.01              97               ISL                    / 

 76     Tom Koschek                                  LA              25.07.06              82               GER                  /

Trainer 
Raúl Alonso (46) 

Torwarttrainer 
Miloš Putera

Physiotherapeuten 
Leon Bretschneider 
Steve Rohr

Zeugwart 
Klaus Loch

Athletiktrainer 
Hagen Pietrek  

Datenanalyst 
Enrico Henoch

Teamärzte 
Prof. Dr. Pierre Hepp 
Dr. Ralf Henkelmann
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SC DHFK LEIPZIG



Tag   Datum        Uhrzeit     Heim                                 Gast                                     Ergebnis              Halle                                Pl./Zusch.

SAISON 25/26 – ALLE TERMINE, ERGEBNISSE, SPIELORTE, ZU

FR    29.08.25     19:00       MT Melsungen                  Rhein-Neckar Löwen         27:29 (14:13)       Rothenbach-Halle Kassel      3.979 
DO   04.09.25     19:00       VfL Gummersbach            MT Melsungen                    29:28 (13:10)       Schwalbe Arena G’bach        4.132 
SO   07.09.25     16:30       ThSV Eisenach                  MT Melsungen                    27:29 (15:12)       Werner-Assmann Halle          2.850 
FR    12.09.25     20:00       MT Melsungen                  HC Erlangen                       32:32 (13:12)       Rothenbach-Halle Kassel      3.300  
SO   21.09.25     15:00       Füchse Berlin                    MT Melsungen                    30:24 (14:13)       Max-Schmeling-Halle B.       8.020 
FR    26.09.25     20:00       MT Melsungen                  HSV Hamburg                     32:28 (19:14)       Rothenbach-Halle Kassel      3.541 
SO   05.10.25     18:00       TVB Stuttgart                    MT Melsungen                    29:31 (14:16)       Porsche-Arena Stuttgart       4.059  
FR    10.10.25     19:00       MT Melsungen                  SC DHfK Leipzig                 00:00 (00:00)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
DI     14.10.25     18:45       MT Melsungen (GER)       Lisboa e Benfica (POR)      00:00 (00:00)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
SA    18.10.25     20:00      THW Kiel                           MT Melsungen                    00:00 (00:00)       Wunderino-Arena Kiel         10.285 
DI     21.10.25     20:45       HF Karlskrona (SWE)        MT Melsungen (GER)         00:00 (00:00)       Brinova Arena Karlskrona     2.619 
SA    25.10.25     20:00       MT Melsungen                  TBV Lemgo Lippe              00:00 (00:00)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
        05./06.11.25              DHB-Pokal (3. Runde)       Als DHB-Vize-Pokalsieger steigt die MT in diesem Achtelfinale ein 
SA    08.11.25     18:00       GWD Minden                    MT Melsungen                    00:00 (00:00)       Kreissporthalle Lübbecke     3.030 
DI     11.11.25     18:45       MT Melsungen (GER)       FTC-Green Collect (HUN)  00:00 (00:00)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
FR    14.11.25     20:00       MT Melsungen                  TSV Hannover-Burgdorf     00:00 (00:00)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
DI     18.11.25     18:45       FTC-Green Collect (HUN) MT Melsungen (GER)         00:00 (00:00)       Erd Arena, Erd (Budapest)    2.200 
FR    21.11.25     20:00       MT Melsungen                  SG Flensburg-Handewitt   00:00 (00:00)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
DI     25.11.25     18:45       MT Melsungen (GER)       HF Karslkrona (SWE)          00:00 (00:00)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
SA    29.11.25     19:00       FA Göppingen                   MT Melsungen                    00:00 (00:00)       EWS Arena Göppingen          5.600 
DI     02.12.25     20:45       Lisboa e Benfica (POR)    MT Melsungen (GER)         00:00 (00:00)       Pav. Luz No. 2 Lisboa           1.540 
SO   07.12.25     16:30       MT Melsungen                  HSG Wetzlar                       00:00 (00:00)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 

Let’s dance!
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Tag   Datum        Uhrzeit     Heim                                   Gast                                   Ergebnis              Halle                                Pl./Zusch.

USCHAUERZAHLEN

tbd   tbd             00:00       SC Magdeburg                 MT Melsungen                    00:00 (00:00)       GETEC Arena Magdeburg     6.600 
tbd   tbd             00:00       MT Melsungen                  Bergischer HC                    00:00 (00:00)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
        17./18.12.25              DHB-Pokal (4. Runde)       Viertelfinale (Teilnahme bei entsprechender Qualifikation) 
tbd   tbd             00:00       HC Erlangen                      MT Melsungen                    00:00 (00:00)       PSD Bank Nürnberg Arena   8.500 
tbd   tbd             00:00       MT Melsungen                  TVB Stuttgart                      00:00 (00:00)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
tbd   tbd             00:00       Bergischer HC                  MT Melsungen                    00:00 (00:00)       tbd                                          0.000 
tbd   tbd             00:00       MT Melsungen                  FRISCH AUF! Göppingen  00:00 (00:00)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
tbd   tbd             00:00       HSV Hamburg                   MT Melsungen                    00:00 (00:00)       tbd                                          0.000 
tbd   tbd             00:00       MT Melsungen                  SC Magdeburg                   00:00 (00:00)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
tbd   tbd             00:00       HSG Wetzlar                     MT Melsungen                    00:00 (00:00)       Buderus Arena Wetzlar          5.000 
tbd   tbd             00:00       MT Melsungen                  VfL Gummersbach             00:00 (00:00)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
tbd   tbd             00:00       MT Melsungen                  THW Kiel                             00:00 (00:00)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
tbd   tbd             00:00       TBV Lemgo Lippe             MT Melsungen                    00:00 (00:00)       Phoenix Contact A. Lemgo   5.000 
tbd   tbd             00:00       MT Melsungen                  GWD Minden                      00:00 (00:00)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
SA    18.04.25     DHB-Pokal (5. Runde)                       Final Four (Teilnahme bei entsprechender Qualifikation), Lanxess A.      19.000 
SO   19.04.25     DHB-Pokal (6. Runde)                       Final Four (Teilnahme bei entsprechender Qualifikation), Lanxess A.      19.000 
tbd   tbd             00:00       SG Flensburg-Handew.    MT Melsungen                    00:00 (00:00)       GP JOULE Arena Flensb.      6.300 
tbd   tbd             00:00       Rhein-Neckar Löwen        MT Melsungen                    00:00 (00:00)       SAP Arena Mannheim         13.200 
tbd   tbd             00:00       MT Melsungen                  ThSV Eisenach                   00:00 (00:00)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
tbd   tbd             00:00       SC DHfK Leipzig               MT Melsungen                    00:00 (00:00)       Quarterback Im. A. Leipzig    6.327 
tbd   tbd             00:00       MT Melsungen                  Füchse Berlin                     00:00 (00:00)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
tbd   tbd             00:00       TSV Hannover-Burgdorf   MT Melsungen                    00:00 (00:00)       ZAG Arena Hannover             9.000
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MT-Vorstandssprecher Andres Mohr 
ging auch gleich in seiner Begrüßung 
auf das Thema ein und zeigte volles 
Verständnis für die unterschiedlichs-
ten Reaktionen, die die veröffent-
lichte Meldung hervorgerufen hat. 
Gleichwohl machte er deutlich, dass 
keine weiteren, über die offizielle 
Pressemitteilung hinausgehenden In-
formationen gegeben werden können.  
Andreas Mohr sagte: “Die MT ist eine 
AG und sie hat, wie gesellschafts-
rechtlich vorgegeben, einen Auf-
sichtsrat und einen Vorstand. Der 
Aufsichtsrat entscheidet in Personal-
fragen und informiert darüber den 
Vorstand, der diese umzusetzen 
hat”.  
 
Da im vorliegenden Fall laut Presse-
mitteilung persönliche Beweggründe 
vorliegen, verbietet es sich schon al-
lein aus Gründen des Persönlich-
keitsschutzes, etwaige Details zu 
veröffentlichen.  

Beifall für Timos “Schlusswort” 
 
Am Ende der Veranstaltung brachte 
es Kapitän Timo Kastening auf den 
Punkt: “Diese Personalentscheidung 
wirft weder den Verein, noch die 
Mannschaft um. Sie wird auch dem 
Image nichts anhaben. Wir haben 

nicht das Recht über etwaige Grün- 
de zu spekulieren. Ich habe volles 
Vertrauen in die Entscheidungen der 
Vereinsführung. Es geht jetzt weiter, 
wir schauen nach vorne!” 
Sein emotionales Schlusswort sorgte 
für lautstarken Applaus aller Fans. 

B.K. 
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VOLLES HAUS BEIM BITBURGER FAN-TALK

Am Dienstag fand der schon beinahe traditionelle Bitburger Fan-Talk im MT-Shop MarkTplatz statt. Dichtes 
Gedränge herrschte bereits vor dem offiziellen Beginn in den Räumen im Herzen der Melsunger Altstadt. 
Hauptgrund für die beachtliche Resonanz war natürlich das Interesse der Fans an Hintergrundinfos zur 
Personalie Michael Allendorf, die am Donnerstag für Überraschungen gesorgt hatte.
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NEUER MT-PARTNER

Die MT Melsungen hat einen neuen Schuhausrüster. Beim Handball-Bundesligisten wird außerhalb des 
Spielfeldes nun die Marke Skechers getragen.

MIT SKECHERS GUT ZU FUSS

Spieler und Mitarbeitende der MT 
Melsungen stecken von nun an in 
bequemen und hochwertigen Snea-
kern. In dieser Saison ist Skechers 
beim nordhessischen Handball-Bun-
desligist eingestiegen und stattet die 
MT mit trendigen Freizeitschuhen 
aus. 
  
Skechers hat seinen Hauptsitz im 
US-Bundesstaat Kalifornien, ist einer 
der international größten Produzen-
ten von Schuhen und mischt welt-
weit in verschiedenen Sportarten 
und Klubs mit. Björn Fischer, Marke-
tingleiter bei der MT, bezeichnet den 
neuen Ausrüster als echten Global 
Player. „Deshalb sind wir froh und 
stolz, dass sich Skechers nun auch 
bei der MT als Sponsor engagiert. 

Wir freuen uns auf die Zusammenar-
beit und bedanken uns auch bei SK 
SportConnects für die Kontaktan-
bahnung.“ 
 

 Die Freude ist ganz aufseiten des 
Ausrüsters: „Wir freuen uns sehr, un-
sere Präsenz im Sportbereich weiter 
auszubauen und mit der MT Melsun-
gen nun auch im Handball präsent zu 
sein“, sagt Christoph Wilkens (Foto), 
Geschäftsführer Skechers USA 
Deutschland GmbH: „Zudem freuen 
wir uns sehr, die Entwicklung der MT-
Spieler, die nun in Skechers-Schuhen 
auflaufen, begleiten zu können.“ 
  
Damit bekäme das Unternehmen 
eine weitere Bestätigung, „dass un-
sere Produkte im Profisport und von 
den Athleten geschätzt werden. Wir 
blicken zuversichtlich auf die Part-
nerschaft und den weiteren Verlauf 
der Saison mit einem Top-Klub im 
deutschen Handball.“ – R. Lipke

Foto: R. Lipke
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Eine echte Verbindung zum Handball 
hatte Andreas Mohr lange Zeit nicht. 
„Ich habe die Großereignisse verfolgt 
und wusste, dass wir in Deutschland 
viele gute Mannschaften haben, dass 
Kiel Serienmeister war und einmal 
ohne Punktverlust Deutscher Meister 
geworden ist (in der Saison 2011/12, 
Anm. d. Red.)“, schmunzelt der ge-
bürtige Ludwigshafener, der seit über 
20 Jahren im Rhein-Main-Gebiet zu 
Hause ist und seit 2019 mit seiner 
Familie in Erlensee im Main-Kinzig-
Kreis lebt. Zwischen 2020 und 2022 
ist Mohr als Kaufmännischer Leiter 
beim Fußball-Regionalligisten Kik-
kers Offenbach tätig. 
 
Die Verbindung zum Handball ändert 
sich allerdings schlagartig, als er 
Mitte Januar 2024 als Vorstandsmit-
glied beim Handball-Erstligisten MT 
Melsungen einsteigt und dort seit-
dem hauptamtlich für Finanzen, 
Sponsoring, Kommunikation und Ad-
ministration zuständig ist. Gemein-
sam mit ihm im Vorstand sitzen 
Ex-Profi Michael Allendorf, der vom 
Sportdirektor zum Vorstand Bundes-
liga aufgestiegen ist, sowie der ehe-
malige Jugendkoordinator Axel 
Renner, der den Bereich Nachwuchs 
und Strategie unter sich hat. „Ich 
habe Blut geleckt“, gibt Mohr zu. 
 
2019 Umzug aus Hanau nach Er-
lensee 
 
Der Ludwigshafener studiert nach 
dem Abitur in Mannheim BWL und 
legt erfolgreich sein Examen zum 
Steuerberater ab. Mohr arbeitet als 
Wirtschaftsprüfer bei PwC in Ham-
burg, 2004 führt ihn sein Weg aus 

der Hansestadt in das Rhein-Main-
Gebiet, wo er als Kaufmännischer 
Leiter und Geschäftsführer in der 
Personaldienstleistungsbranche 
(unter anderem Team BS mit Sitz in 
Offenbach) tätig ist. Von 2004 bis 
2019 lebt Mohr mit seiner Familie in 
Hanau, dann erfolgt der Umzug nach 
Erlensee. 
 
Eine hohe Fußballaffinität hat An-
dreas Mohr schon immer. Sein Vater 
nimmt ihn früh mit auf den Sport-
platz, er spielt in seiner Jugend Fuß-
ball bei der Mundenheimer 
Spielvereinigung (MSV) Ludwigsha-
fen und schafft über die Ludwigsha-
fener Bezirksauswahl den Sprung bis 
in die Südwest-Auswahl. „Das war 
aber nur ein Spiel“, lacht der 51-Jäh-
rige. Zwei schwerere Verletzungen 
sind im Alter von 16, 17 Jahren der 
Grund für sein vorzeitiges Karrie-
reende. Grundsätzlich ist Mohr 
schon von klein auf sportinteressiert, 
sommers wie winters. Als Schüler 
schaut er mit großer Ausdauer die 
Olympischen Spiele im TV, live ver-
folgt er vor allem Fußballspiele – und 
später auch Eishockey. Die Region 
hat schließlich einiges zu bieten: 
Waldhof Mannheim im Fußball, die 
Adler Mannheim im Eishockey. 
 
Kickers Offenbach passte besser 
zu ihm 
 
Als Andreas Mohr 2004 ins Rhein-
Main-Gebiet kommt, „habe ich einen 
Klub gesucht, mir überlegt, was zu 
mir passt“, erinnert er sich an seine 
OFC-Anfänge, „und da habe ich für 
mich entschieden, dass Kickers Of-
fenbach die bessere Adresse ist als 
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ANDREAS MOHR
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MT HAT ALS ERSTLIGIST EIN ALLEINSTELLU

Einst war der gebürtige Ludwigshafener Andreas Mohr bei Kickers Offenbach engagiert, mittlerweile küm-
mert er sich um die finaziellen Belange der MT Melsungen. Seine Familie lebt weiterhin im Main-Kinzig-
Kreis. – Patrick Leonhardt, Redakteur der Offenbach Post, hat in einem Ende August erschienenen Artikel 
den beruflichen Weg des 51-Jährigen in den Blick genommen und dabei den Switch des ohnehin sehr 
sportinteressierten Betriebswirtschaftlers vom nebenberuflich tätigen kaufmännischen Leiter eines Fuß-
ballclubs zum Fulltime-Finanzvorstand eines Handball-Bundesligisten nachgezeichnet. 

Foto: A. Käsler
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Eintracht Frankfurt. Der OFC war für 
mich einfach ein wenig nahbarer.“ 
Fortan ist Mohr häufig im Block drei 
auf dem Bieberer Berg zu sehen. 
 
Über den damaligen OFC-Geschäfts-
führer Thomas Sobotzik, beide ken-
nen sich bereits aufgrund einer 
beruflichen Zusammenarbeit, kommt 
der Kontakt zu den Kickers zustande 
– das Amt des Kaufmännischen Lei-
ters ist sein Nebenjob. Kaum im Amt, 
beginnt die Corona-Pandemie. „Ich 
habe viel Zeit damit verbracht, Hy-
giene-Konzepte für die Zulassung 
von Zuschauern zu schreiben“, er-
zählt er. Als Sobotzik 2022 gehen 
muss, „hat es keinen Sinn gemacht, 
zu bleiben, auch wenn ich den OFC 
weiterhin verfolge und das Umfeld 
spannend finde“. Zudem nimmt der 
Nebenjob eine deutlich größere zeit-
liche Komponente ein, als das im 
Vorfeld zu erahnen war. 
 
Aufnahmeprozess durchlaufen 
 
Zufällig „hat mich jemand aus dem 
Umfeld des Melsunger Hauptspon-
sors B. Braun darauf aufmerksam 
gemacht, dass der Bundesligist 

einen neuen Vorstand sucht“, erzählt 
Mohr, der sich daraufhin für den Pos-
ten bewirbt. Und den bekommt er 
nicht wie bei vielen Amateurvereinen 
eben mal so in den Schoß gelegt: 
Andreas Mohr durchläuft einen Auf-
nahmeprozess, bestehend aus Ge-
sprächen mit dem Aufsichtsrat und 
dem Interimsvorstand sowie der Be-
arbeitung einer Fallstudie inklusive 
Präsentation. Dass die MT Melsun-
gen im Bereich Organisation, Finan-
zen und Marketing jemanden haben 
will, der eine andere Sichtweise und 
neue Dynamik hineinbringt, weil er 
eben nicht aus dem Handballbereich 

kommt, kommt dem Rheinland-Pfäl-
zer durchaus entgegen. Sportliches 
Handeln ist nicht Mohrs Kernge-
schäft. Sondern die Grundlage dafür 
zu schaffen, dass andere sportlich 
handeln können. 
 
„Ich schaue eigentlich nur noch 
Handball“ 
 
„Inzwischen habe ich einen Riesen-
bezug zum Handball“, lacht Andreas 
Mohr, der in Körle eine Zweitwoh-
nung hat, während seine Familie wei-
ter in Erlensee wohnt. Seine Heimat 
ist schon die Vorderpfalz, weil er dort 
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26 Jahre gelebt hat. Jetzt ist es auch 
das Rhein-Main-Gebiet, weil sich Fa-
milie Mohr in Erlensee sehr wohlfühlt. 
„Das ist keine Abwertung gegenüber 
Melsungen, auch hier fühle ich mich 
sehr wohl. Bei ausgiebigen Spazier-
gängen in der schönen Natur kann 
ich prima abschalten.“ Das Modell 
mit Familienleben im Main-Kinzig-
Kreis und Berufsleben in Nordhessen 
hat sich in Mohrs Augen gut einge-
spielt. 
 
„Ich schaue eigentlich nur noch 
Handball“, sagt der 51-Jährige. Und 

das trifft auch auf seine Familie zu. 
Seine Frau Natalia kann er nie so 
richtig von Sport überzeugen, auch 
nicht vom OFC. Aber der Handball in 
Melsungen, der interessiert auch sie. 
Und das jüngste seiner drei Kinder, 
Tochter Sophia (14), spielt beim TV 
Langenselbold. „Das Thema Hand-
ball hat eine gewisse Familiendyna-
mik entwickelt“, erzählt Mohr. 
 
Erstmals Punktspiel gegen die 
HSG Hanau 
 
Der Ludwigshafener ist bei jedem 
Heimspiel der MT zugegen und 
schlüpft auch kurzfristig als Ersatz in 
das Kostüm von Maskottchen Hen-
ner, dem Drachen. Und auch aus-
wärts ist er in 80 Prozent der Fälle 

mit dabei, gerade bei internationalen 
Spielen. Sollte es der Terminplan 
aber hergeben, würde er sich gerne 
die Drittliga-Partie der MT Melsun-
gen II bei der HSG Hanau (20. Feb-
ruar 2026) anschauen – nach dem 
Wechsel der Nordhessen aus der 
Nord- in die Südweststaffel spielen 
beide Mannschaften erstmals in die-
ser Saison im Punktspielbetrieb ge-
geneinander. 
 
Kaum zu glauben, dass sich der 
Handball-Erstligist aus Nordhessen 
den OFC als Vorbild nimmt. „Die Kik-

kers spielen in Sachen Fankultur und 
Fantradition in einer ganz anderen 
Liga“, sagt Mohr, „das ist etwas, was 
wir uns hier noch erarbeiten müssen, 
um die derzeitige Euphorie auf einem 
gewissen Niveau halten zu können.“ 
Derzeit ist die Euphorie riesig, die 
vergangene Saison mit Platz drei in 
der Bundesliga sowie dem Erreichen 
des Final-Four in DHB-Pokal (2.) und 
der EHF European League (4.) ist die 
beste der Vereinsgeschichte. Ziel für 
die neue Spielzeit ist das erneute Er-
reichen der internationalen Wettbe-
werbe, wozu in der Regel auch Platz 
sechs in der Bundesliga ausreicht. 
„Das war nicht immer so“, gibt Mohr 
mit Blick auf die jüngste Euphorie zu 
bedenken, „wir müssen immer realis-
tisch bleiben, die Bundesliga ist nun 

mal die stärkste Liga der Welt. Natür-
lich wollen wir irgendwann mal einen 
Titel gewinnen. In der vergangenen 
Saison sind wir dreimal knapp daran 
vorbeigeschlittert, aber deswegen 
war es keine schlechte Saison.“ 
 
Gute Freundschaft mit Kassel 
Huskies 
 
Die Erfahrung OFC möchte Mohr auf 
keinen Fall missen, „weil es da unter-
schiedlichste Interessenslagen und 
Protagonisten gibt“. Das Besondere 
an Melsungen aber ist für ihn das Al-
leinstellungsmerkmal des Klubs in 
Nordhessen. „Das war mir gar nicht 
so bewusst, aber als einziger Bun-
desligist, sportartübergreifend, in der 
Region hat die MT in der Öffentlich-
keit eine große Wahrnehmung und 
Bedeutung.“ 
 
Mit den Eishockeyspielern der Kas-
sel Huskies, die in der DEL 2 spielen, 
sind die Handballer gut befreundet, 
beide Klubs arbeiten auch zusam-
men, etwa bei gemeinsamen Veran-
staltungen. Und ab der Saison 
2027/28 tragen die Melsunger ihre 
Heimspiele (ebenso wie die Huskies) 
in der Probonio-Arena aus, wo mit 
6000 rund 1500 mehr Zuschauer 
reinpassen als in die heimische Ro-
thenbach-Halle. 
 
2025/2026 nimmt die MT Melsungen 
ihr 21. Jahr in der 1. Bundesliga in 
Angriff, die Nordhessen haben sich 
längst in der besten Liga der Welt 
etabliert. Und Andreas Mohr will mit 
seinem kaufmännischen, aber auch 
mit seinem mittlerweile erlangten 
Handballwissen dafür sorgen, dass 
die Melsunger Turngemeinde zuver-
sichtlich in die nächste Dekade 
gehen kann. 

Patrick Leonhardt, 
Offenbacher Post 

August 2025 
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NAMEN SIND NACHRICHTEN

 
 
Till Klimpke sorgte vor rund zwei 
Jahren mit einem Interview, in dem 
er den Deutschen Handballbund 
scharf kritisierte, für viel Aufsehen. 
Am Tag danach folgte die Entschul-
digung. 19 Länderspiele hat Torhüter 
Till Klimpke für die deutsche A-Na-
tionalmannschaft absolviert. Anfang 
Dezember 2023 wählte er deutliche 
Worte in Richtung des DHB. In einem 
Dyn-Interview brach damals sämtli-
cher Frust über die Nicht-Nominie-
rung für die Heim-EM 2024 aus ihm 
heraus. Tags darauf entschuldigte 
sich Klimpke öffentlich. Fast zwei 
Jahre sind nun vergangen. Hatte er 
seitdem nochmal Kontakt mit Bun-
destrainer Alfred Gislason und/oder 
anderen DHB-Verantwortlichen? 
Nein, einzig mit Axel Kromer (bis 
Sommer 2024 DHB-Sportvorstand) 
habe ich nochmal gesprochen. Er ist 
ja auch sehr in Ordnung", so Till 
Klimpke gegenüber handball-world. 
Er betont: "Aber mit allen anderen 
brauche ich keinen Kontakt und 
hatte ich auch keinen Kontakt." Seit 
dieser Saison steht Klimpke, der sein 
ganzes Handball-Leben bis dahin bei 
der HSG Wetzlar verbracht hatte, 
beim ambitionierten, dänischen Klub 
HÖJ Elite unter Vertrag. Hat er noch 
Hoffnung auf eine Rückkehr ins Na-
tionalteam oder ist das Thema für ihn 
abgehakt? "Das Thema ist für mich 
eigentlich durch", sagt der 27-Jäh-
rige. ■ handball-world.news 

 
 
Der VfL Gummersbach ist stark in 
die Saison gestartet. Platz 3 in der 
Liga, die Euphorie im Oberbergi-
schen erfährt eine viele Jahre nicht 
gekannte Höhe. Und doch wird nun 
über die finanzielle Situation des Tra-
ditionsvereins geredet. VfL-Ge-
schäftsführer Christoph Schindler 
erklärt auf handball-world, was hinter 
der Investorensuche steckt. 
"Wir haben nicht unsere Sponsoren 
und Partner um 3 Millionen Euro ge-
beten", betont der VfL-Manager und 
frühere Bundesligaspieler zur Dar-
stellung des Sachverhalts gegenüber 
handball-world. "Das ist ein Schrei-
ben an potenzielle Investoren. Da 
war eine Handvoll an aktuellen Part-
nern dabei, mit denen wir über eine 
Beteiligung an der VfL Gummers-
bach Handball GmbH sprechen." 
"Unserer Kenntnis nach gibt es beim 
VfL Gummersbach und auch bei kei-
nem anderen Verein aktuell ein Liqui-
ditätsproblem, das den Spielbetrieb 
gefährden würde", betont HBL-Chef 
Frank Bohmann gegenüber der 
Bild, dass der Verein nicht in einer 
Notlage sei. Allerdings: "In unserer 
Lizenzierungsordnung ist klar gere-
gelt: Wenn es nicht gelingt, beste-
hendes negatives Eigenkapital pro 
Jahr um mindestens zehn Prozent zu 
verbessern, wird sanktioniert. Im 
Wiederholungsfall kann ein Verstoß 
mit Punktabzug geahndet werden", 
so Bohmann. ■ handball-world.news 

 
 
Drei große Namen für drei Spielorte – 
das sind die Botschafterinnen für die 
Frauen-Weltmeisterschaft im Dezem-
ber 2025 in Deutschland und den 
Niederlanden: Clara Woltering, 
Anna Bitter und Anja Althaus 
waren gemeinsam an der letzten 
deutschen Frauenhandball-Medaille 
beteiligt und stehen nun für die WM-
Spielorte Dortmund, Trier und Stutt-
gart. Sie vereinen 711 Länderspiele 
für Deutschland auf sich, sie standen 
gemeinsam bei Deutschlands letzter 
Medaille im Frauenhandball auf dem 
Feld (WM-Bronze 2007) sowie bei 
den Olympischen Spielen von Peking 
2008 – und nun sind sie die Bot-
schafterinnen für die Frauen-WM 
2025 in Deutschland und den Nieder-
landen: Torfrau Clara Woltering (222 
Länderspiele) steht für den Spielort 
Dortmund, Anja Althaus (243 Länder-
spiele) für Trier und Anna Bitter (246 
Länderspiele) für Stuttgart. Letztge-
nannte hat mit dieser Rolle bereits 
Erfahrung gesammelt: Unter ihrem 
Mädchennamen Loerper war sie ge-
meinsam mit ihrem Ehemann Johan-
nes Bitter bereits Botschafterin bei 
der Männer-EM 2024 für den Spielort 
Hamburg.  Anna Bitter spielte von 
2014 bis 2018 für die TuS Metzingen, 
danach drei Jahre für die SG BBM 
Bietigheim. Heute ist sie beim HSV 
Hamburg im Bereich Sponsoring der 
Nicht-Profiabteilungen tätig. ■ 

handball.net/news
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Beginnen durften im zuletzt schmal 
besetzten Rückraum Sadou Ntanzi, 
Olle Forsell Schefvert und Dainis 
Kristopans. Der Lette machte auch 
gleich da weiter, wo er im letzten 
Heimspiel gegen den HSV aufgehört 
hatte, erzielte den ersten Treffer des 
Tages. Kassierte aber auch früh die 
erste Strafe, während der Ex-Mel-
sunger Kai Häfner mit zwei Sieben-
metern den 2:1-Vorteil zum TVB holte 
(5.). Auf der anderen Seite saß For-
sell Schefvert plötzlich mit komplett 
zerfetztem Trikot auf dem Boden, Gi-
anfranco Pribetić wanderte dafür auf 
die Strafbank. Alles Indizien dafür, 
dass es in den Nahwurfzonen von 
Beginn an zur Sache ging. 
 
Es war lange eine Partie auf Augen-
höhe. Stuttgart forderte die MT-Hin-
termannschaft ohne Kreisläufer, 
dafür mit vier Rückräumern. Suchte 
dann verstärkt die Zweikämpfe und 
drückte die hoch stehenden Rot-
Weißen wieder zurück nach hinten. 
Melsungen stabilisierte sich aber zu-
nehmend und fand seinerseits gute 
spielerische Lösungen gegen Stutt-
garts extrem offensive Abwehr.  
Als auch Kristóf Palasics besser ins 
Spiel fand, vollendete der glänzend 
aufgelegte Amine Darmoul per Dop-
pelpack einen 5:0-Lauf zum 7:11 
(21.). Und das, obwohl Kristopans 
zwischenzeitlich bereits seine zweite 
Strafe kassiert hatte. 
 
Diesen Vorsprung konservierten die 
Bartenwetzer zunächst. Attackierten 
immer wieder das Abwehrzentrum 
der Gastgeber, in dem notgedrungen 
der A-Jugendliche Linus Schmid ran 
musste, nachdem sich Jonas Tru-
chanovicius ohne Gegnereinwirkung 
früh verletzt hatte, und lagen mit 

Timo Kastenings 11:15 (28.) komfor-
tabel vorn. Doch weil sich in der 
Schlussphase des ersten Durch-
gangs hinten wieder die eine oder 
andere Lücke auftat, kam der TVB 
noch vor der Halbzeit zurück, ver-
kürzte durch den vierten Strafwurf 
Kai Häfners auf nur noch minus zwei. 
 
Torben Matzken, Pribetić und Kai 
Häfner von der Linie drehten das 
Spiel kurz nach Wiederbeginn sogar. 
Erneuter 5:0-Lauf also, halbzeitüber-
greifend und diesmal für die Hauher-
ren. Melsungen kurzzeitig in Not und 
weiter ohne nennenswertes Spiel 
über den Kreis. Dafür aber mit Kris-
topans, der aus der eigenen Hälfte 
ins gerade leere Stuttgarter Tor traf, 
und Darmoul – 19:20 (38.). Gerade 
der Tunesier sprühte vor Spielfreude, 
tobte sich so richtig aus. David Man-
dic dagegen packte die Kunstwürfe 
aus, zirkelte das Leder raffiniert über 
Daniel Rebmann hinweg zum 19:22 
(41.) über die Linie. Jetzt war die MT 
wieder voll dabei. 
 
Die Gastgeber ließen sich aber, auch 
dank rot-weißer Mithilfe, nicht ab-
schütteln. Rebmann parierte sensa-
tionell gegen den völlig freien Arnar 
Freyr Arnarsson, Enderleit setzte das 
Leder glatt neben den Kasten, Dar-
moul knallte die Kugel per Aufsetzer 
fulminant nur an die Unterkante der 
Latte. Das hätten nach einer dreivier-
tel Stunde die Schläge zur Vorent-
scheidung sein können, wenn nicht 
müssen. Die MT war spielbestim-
mend, profitierte aber nicht genug 
von den Fehlern des TVB, der es ver-
mehrt im 7-gegen-6 versuchte. 
Damit aber nicht zum Erfolg kam. 
Der in der zweiten Hälfte eingewech-
selte László Bartucz steigerte sich, 

Darmoul, Mandic und Kastening voll-
streckten – 23:27 (52.) 
 
Auch das hätte der KO für die Stutt-
garter sein können. Wenn nicht 
Adrian Sipos, Arnarsson und Ntanzi 
kurz hintereinander Strafen kassiert 
hätten. So wurde es abermals span-
nend. Eine Minute lang stemmten 
sich neben Bartucz nur drei Melsun-
ger im Feld gegen das drohende Un-
gemach, konnten es jedoch nicht 
verhindern: Patrick Zieker machte 
den Anschluss zum 26:27 (54.) per-
fekt. 
 
Zwei Minuten vor Schluss dann 
sogar durch Matzken der Ausgleich, 
ehe sich im Endspurt doch die Rou-
tine der MT durchsetzte. Ruben Mar-
chan, ganz spät erst gekommen, 
Florian Drosten per Siebenmeter 
sowie Darmoul, als bester Melsunger 
des Tages, machten die beiden Aus-
wärtspunkte der Nordhessen 
schließlich perfekt. (M. Koch) 
 
TVB Stuttgart – MT Melsungen 
29:31 (14:16) 
 
TVB: Rebmann (8 Paraden / 28 Ge-
gentore), Vujovic (0 P. / 3 G.); M. Häf-
ner 4, Lien 5, Pribetić 1, Snajder, 
Toskas, Mengon 1, Schmid, Heyde-
cke, Matzken 8, Zieker 2, K. Häfner 
8/6, Truchanovicius, Nigg – Trainer 
Misha Kaufmann.  
 
MT: Palasics (4 Paraden / 13 Gegen-
tore), Bartucz (4 P. / 16 G.); Marchan 
1, Enderleit 4, Mandic 5, Sipos, Kris-
topans 7, Ignatow, Drosten 2/1, Ku-
lesh, Arnarsson 1, Soler, Forsell 
Schefvert 1, Darmoul 8, Kastening 2, 
Ntanzi – Trainer Roberto Garcia Par-
rondo. 

Die MT Melsungen hat es beim 31:29 (16:14)-Auswärtssieg beim TVB Stuttgart spannend gemacht. In bei-
den Halbzeiten waren die Nordhessen schon jeweils mit vier Toren weg, versäumten es aber, den Sack vor-
zeitig zuzumachen. Am Ende waren es die leichten Tore von Dainis Kristopans und ein extrem gut 
aufgelegter Amine Darmoul, die den zweiten Auswärtssieg der MT in dieser Saison perfekt machten 

RÜCKBLICK MT BEHÄLT DIE NERVEN UND GEWINNT IN STUT
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TTGART AMINE DARMOUL
Foto: Marco Wolf



DHB-POKAL ÜBERRASCHUNGEN IN RUNDE 2

Die 2. Runde im DHB-Pokal wurde 
in der vergangenen Woche ausge-
spielt. Dabei gab es gleich meh-
rere Überraschungen. Die wohl 
größte gelang Zweitligist HC Elb-
florenz der den favorisierten HSV 
Hamburg nach zweimaliger Ver-
kängerung mit 47:46 niederrang. 
Der amtierende Pokalmeister 
THW Kiel, Vize-Pokalsieger MT 
Melsungen und der Dritte des 
letzten FinalFours, HBW Balin-
gen-Weilstetten, greifen erst in 
der kommenden Runde, dem Ach-
telfinale, ins Geschehen ein. Die 
wurde ausgelost am 9. Oktober, 
nach dem Redaktionsschluss die-
ser Ausgabe. Gespielt wird dann 
am 5. und 6. November.

Die Begegnung “Dessau - Magdeburg” wurde auf den 21. Oktober ver-
schoben, weil Magdeburg bis Anfang Oktober bei der Club-WM weilte.
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HEIM                                   GAST                                               ERGEBNIS 

TV Großwallstadt             SG BBM Bietigheim                        35:34  
HSG Nordhorn-Lingen     HC Erlangen                                    35:32  
Füchse Berlin                   HSG Wetzlar                                    35:30  
Frisch Auf Göppingen        SC DHfK Leipzig                           26:28  
HC Elbflorenz Dresden   Handball Sport Verein Hamburg     47:46 (n.V.) 
TV Hüttenberg                    VfL Gummersbach                        21:32  
VfL Eintracht Hagen           TBV Lemgo Lippe                         25:36  
TSV Bayer Dormagen        TSV Hannover-Burgdorf               23:38  
Rhein-Neckar Löwen         SG Flensburg-Handewitt             32:38  
TSV GWD Minden              ThSV Eisenach                              25:28  
TV Emsdetten                     TVB 1898 Stuttgart                      30:35  
HSC 2000 Coburg              Bergischer HC                               23:26  
Dessau-Roßlauer HV         SC Magdeburg                                21.10.2025 

DHB-POKAL 2025/26 • 2. RUNDE
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                In der Bundesliga zu  
                spielen, ist etwas ganz  
                anderes als in Frankreich 
                oder Ungarn. Das hier ist 
alles viel größer, die Intensität ist 
höher, es kommen so viele Leute zu 
den Spielen. Ich bin sehr glücklich, 
hier zu sein. 
 
Dabei ist es für mich wirklich kom-
pliziert, ich kenne meine Mitspieler 
kaum, weiß nicht, wie sie sich im 
Spiel verhalten. 
 
Ich muss viele Dinge an meinem 
Spiel verändern. Es ist sehr kompli-
ziert. Ich muss darüber nachdenken, 
wie ich besser verteidigen kann, um 
meinem Team zu helfen. Aber ich 
mag es. Ich weiß, dass ich nicht viel 
Zeit habe. 
 
Ich kenne meine Fähigkeiten. Ich 
weiß, dass ich für das Team wirklich 
gut sein kann. Wir können wirklich 
gute Ziele für das Jahr erreichen. 
Für mich, für die vier Monate, die 
ich habe, will ich wirklich mein Bes-
tes für das Team, für den Club und 
für die Fans tun.

“

SADOU NTANZI
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DAINIS KRISTOPANS KONZENTRIERE MICH AUFS SPIEL

Dainis Kristopans ist derzeit in starker Form, der Pressedienst der MT Melsungen bezeichnet ihn gar als 
derzeitige "Lebensversicherung". Zuletzt hatte Trainer Roberto Garcia Parrondo besseren Schutz für den 
2,15-Meter-Mann gefordert, er selbst zeigt sich gewohnt unaufgeregt. Auch Handball-World beleuchtete 
das Thema nach dem Heimsieg gegen Hamburg.

Dainis Kristopans hat in seiner Hand-
ball-Karriere einiges erlebt, der mitt-
lerweile 35-jährige Rückraumspieler 
wechselte aus der lettischen Heimat 
erst nach Presov und kam über Brest 
zu Vardar Skopje, wo er 2019 die 
Champions League gewann. Nach 
einer Aushilfe bei den Füchsen Berlin 
und drei Jahren bei Paris Saint-Ger-
main läuft er seit 2023 für die MT 
Melsungen auf - und ist in dieser Sai-
son nicht nur als mit 32 Toren bester 
Schütze einmal mehr ein wichtiger 
Faktor. 
 
"Ja, es läuft ganz gut. Ich versuche 
hart zu arbeiten", erklärte Dainis 
Kristopans über seine derzeitige 
Form. Aufgrund der Verletzungssor-
gen bei der MT ist er in Abwehr und 
Angriff im Dauereinsatz, nach zwei 
Niederlagen zum Start der Saison 
und einer weiteren bei den Füchsen 
Berlin stehen nun 5:7 Punkte zu 
Buche - zuletzt gelang ein 32:28 
gegen den HSV. 

Nach dem Sieg gegen Hamburg 
hatte MT-Trainer Roberto Garcia Par-
rondo gegenüber der HNA gefordert, 
dass sein Spieler mehr geschützt 
werden müsse. Nur weil Kristopans 
mit 2,15 Metern so groß sei, erklärte 
der Spanier, sähen viele harte Fouls 
vielleicht nicht so schlimm aus, 
müssten aber trotzdem strenger ge-
ahndet werden. 
 
Melsungen will besseren Schutz 
für Kristopans 
 
"Regelmäßig hängen zwei, drei Ge-
genspieler an dem Rückraumrechten 
und versuchen, ihn zu stoppen. Nach 
solchen Aktionen schüttelt sich Kris-
topans kurz - und macht weiter. Auf-
regung? Beschwerden?  
 
Fehlanzeige", so der Pressedienst 
der MT Melsungen. "Ich konzentriere 
mich auf das Spiel. Auf meine Auf-
gabe", sagt Dainis Kristopans selbst. 
Sich aufzuregen, bringe nichts. 

"Gleichwohl sei ihm bewusst, dass 
die Gegner mitunter unfair zu Werke 
gingen. Aber auch in dieser Hinsicht 
bleibt der Riese ruhig und gelassen. 
Es sei nicht sein Job, irgendwelche 
Strafen zu fordern", berichtet sein 
Verein. Kristopans versuche, stets 
Ruhe zu bewahren. Das sei sein Na-
turell. 
 
Kristopans: "Ich vermisse Erik" 
 
Das Fehlen von Erik Balenciaga 
bringt unterdessen zusätzliche Ver-
antwortung für Dainis Kristopans, 
insbesondere beim Sieben-gegen-
Sechs. Der Spielmacher bildete mit 
Kristopans ein kongeniales Duo in 
den vergangenen Spielzeiten: "Ich 
vermisse Erik. Wir haben uns blind 
verstanden. Die gesamte Mann-
schaft vermisst ihn." 
 
Dass weitere Leistungsträger ausfal-
len, mache die Sache nicht einfa-
cher: "Wir müssen es als Team 
lösen." Das gelte auch für die anste-
hende Aufgabe beim TVB in Stutt-
gart. Dessen neuer Trainer Misha 
Kaufmann operiert wie schon in Ei-
senach vorzugsweise mit vier Rück-
raumspielern ohne echten Kreis- 
läufer. Auf die MT-Deckung kommen 
damit viele Eins-gegen-Eins-Situatio-
nen zu, sagt Kristopans: "Wir müs-
sen uns viel bewegen, die Angreifer 
übernehmen und uns gegenseitig 
helfen."  
 
Den original            
Artikel lesen 
Sie auf handball- 
world.news
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Die Analyse zeigt: Das Thema nach-
haltige Anreise gewinnt an Bedeu-
tung – und bietet großes Potenzial 
zur Verbesserung. Auf Basis der Er-
gebnisse hat die MT Melsungen ge-
meinsam mit der Kasseler Verkehrs- 
gesellschaft (KVG) und mehreren 
Fans einen Mobilitätsworkshop ver-
anstaltet, um Ideen und Lösungsan-
sätze zu erarbeiten. Dabei ging es 
unter anderem um bessere Informati-
onsangebote, attraktivere Anbindun-
gen und die Förderung von Fahrge- 
meinschaften. 
 
Einige Maßnahmen sind bereits um-
gesetzt: Die KVG zeigt inzwischen 
die Abfahrtszeiten der Shuttlebusse 
zu den Heimspielen in der DB-App 
sowie an den Haltestellen an. Auch 
die MT Melsungen informiert auf 
ihrer Website und über Social Media 
regelmäßig über die Shuttleverbin-
dungen und weist verstärkt auf das 
Kombiticket hin, dass die Nutzung 
des öffentlichen Nahverkehrs bereits 
im Eintrittspreis beinhaltet. 
 
Vorstand Axel Renner "Ein Heimspiel 
beginnt nicht erst mit dem Anpfiff, 
sondern schon auf dem Weg dorthin. 
Wir möchten jeden Fan ermutigen, 
über die eigene Anreise nachzuden-
ken. Ob in Fahrgemeinschaften oder 
mit dem Shuttlebus – jeder Beitrag 
zählt und zeigt, dass wir als MT-
Community auch bei diesem wichti-
gen Thema an einem Strang ziehen." 
 
Im Rahmen des Bitburger Fantalks 
im Herbst wurden die Ergebnisse der 
Umfrage vorgestellt und gemeinsam 
mit den Fans weiterführende Ideen 
gesammelt. Ziel bleibt es, die An-

reise zu den Heimspielen Schritt für 
Schritt umweltfreundlicher zu gestal-
ten. 
 
Denn klar ist: Jeder freie Autositz 
weniger reduziert CO₂-Emissionen – 
und stärkt zugleich den Teamgeist 
schon auf dem Weg in die Halle. K.L. 
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Zusammen ankommen: MT Melsungen startet Dialog zur Fan-Mobilität. – Wie kommen die Fans der MT 
Melsungen eigentlich zu den Heimspielen in die Rothenbach-Halle? Diese Frage stand im Mittelpunkt 
einer großen Online-Umfrage, die der Bundesligist im Frühjahr 2025 durchgeführt hat. Über 600 Fans nah-
men teil – mit aufschlussreichen Ergebnissen: 92 Prozent reisen mit dem Auto an, fast die Hälfte davon 
stets nur zu zweit im Fahrzeug. Rund sechs Prozent nutzen Bus oder Bahn, nur etwa ein Prozent kommt 
mit dem Fahrrad.

MT HERZENSSACHE ZUSAMMEN ANKOMMEN 

Seit 2023 verantwortet Kerstin Lidgett 
das Thema Nachhaltigkeit bei der MT 
Melsungen. In ihrer Funktion als Nach-
haltigkeitsmanagerin koordiniert sie 
Projekte, die ökologische, soziale und 
ökonomische Aspekte des Vereinsle-
bens verbinden – von der umwelt-
freundlichen Anreise der Fans über 
Energieeffizienz in den Hallen bis hin 
zu gesellschaftlichem Engagement in 
der Region. Das alles passiert unter 
der Dachmarke MT Herzenssache. 
Mit viel Erfahrung und Leidenschaft 
bringt sie Fans, Partner und Mitarbei-
tende zusammen, um gemeinsam Ver-
antwortung zu übernehmen. Ihre Auf- 
gabe: Die MT Melsungen Schritt für 
Schritt nachhaltiger zu machen – auf 
und neben dem Spielfeld. 
Kontakt:     
Kerstin Lidgett 
MT-Nachhaltigkeitsmanagement 
nachhaltigkeit@mt-melsungen.de 

Ein Team beim Workshop für die 
MT Herzenssache und eine bes-
sere Fananreise. 
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MT-STAMMTISCH DIE ALHEIMER

Wir starten die Reise durch Europa 
 
Unsere MT spielt im Oktober wieder in der European 
League. Das Ziel der kontinentalen Reise ist Hamburg. 

Nach zehn Spieltagen in der Bundesliga beginnt für die 
MT Melsungen die europäische Handball-Tournee. Der 
Final4 Teilnehmer 2025 und Vorjahresdritte der HBL star-
tet in der European League. Über die ersten Reisestatio-
nen in Portugal, Ungarn und Schweden ist der Zielort für 
unsere nordhessische Mannschaft die Arena im Hambur-
ger Volkspark, in der am 30. und 31. Mai 2026 das Final-

turnier ausgetragen wird. „Es ist unser Traum, wieder mit 
unseren Stammtischfreunden als Zuschauer am EHF-
Final Four in Hamburg teilzunehmen“, so Stammtisch-
Kümmerer Horst Weichgrebe. 
  
Vor der Kür in der Hansestadt Hamburg liegt aber zu-
nächst die Pflicht in der Gruppenphase gegen Lissabon, 
Budapest und Karlskrona. Um die Hauptrunde zu errei-
chen, muss in der Gruppenphase Platz eins oder zwei 
belegt werden. Der Gewinn der Hauptrunde wird mit 
dem direkten Einzug in das Viertelfinale belohnt, die 
Mannschaften auf den Plätzen zwei und drei müssen zu-
nächst noch in die Playoffs. Es wird also ein langer Weg 
bis Hamburg und bereits in der Gruppenphase geht es 
gegen starke Mannschaften. – Text/Fotos: W. Suck 
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Prominenter Beobachter in der Melsunger 
Stadtsporthalle: Beim Drittligaspiel MT vs. 
Saarlouis war Markus Baur zu Gast. 
Der Weltmeister von 2007 
ist seit diesem Jahr als  
Sportdirektor bei  
den Saarländern 
tätig. Nach dem   
27:18-Sieg seiner 
Mannschaft dürfte 
der 54-Jährige 
etwas freundlicher 
dreingeschaut 
haben.

Prominenter Beobachter in der Melsunger 
Stadtsporthalle: Beim Drittligaspiel MT vs. 
Saarlouis war Markus Baur zu Gast. 
Der Weltmeister von 2007 
ist seit diesem Jahr als  
Sportdirektor bei  
den Saarländern 
tätig. Nach dem   
27:18-Sieg seiner 
Mannschaft dürfte 
der 54-Jährige 
etwas freundlicher 
dreingeschaut 
haben.





Ein Hallo an alle Handballfreunde!  
 
Herzlich Willkommen zu der anstehenden Begegnung in 
der Rothenbach-Halle gegen den SC DhfK Leipzig. Wir 
begrüßen natürlich auch ganz herzlich die Leipziger Fans 
und die Mannschaft von Raul Alonso! Am siebten Spiel-
tag stehen wir in der Tabelle im Mittelfeld, während die 
Leipziger bisher nur 1 Punkt erspielen konnten und nun 
auf dem vorletzten 
Tabellenplatz sind. 
Das macht die 
Leipziger sehr ge-
fährlich, da der 
Druck innerhalb 
des Vereins natür-
lich größer wird 
und die Mann-
schaft zum Siegen 
verdammt ist. Die 
Qualität des Leip-
ziger Kaders ist 
auf jeden Fall für 
mehr qualifiziert 
als für den 17. Ta-
bellenplatz. Raul 
Alonso hat noch 
viel Potenzial in 
der Mannschaft zu 
wecken. Von unse-
rer Seite aus aber bitte erst nach dem heutigen Spiel.  
 
Unsere MT hat sich in den letzten Jahren sehr weit ent-
wickelt und die Einstellung der Spieler, die spielfähig 
sind, ist wirklich herauszu- heben! Aktuell ist Dainis in 
einer herausragenden Form und alle ziehen mit am sel-
ben Strang. Und die Überzeugung ist, dass wir, wie 
schon im März dieses Jahres, nach dem Spiel schreiben 
können: „Was haben wir zusammen für ein Feuerwerk an 
Stimmung abgeliefert! Absoluter Wahnsinn! Die Mann-
schaft hat sich von dieser Stimmung anstecken lassen 
und so haben sich Fans und Mannschaft gegenseitig be-
feuert. Was uns zu dem sehr deutlichen Ergebnis gegen 
Leipzig geführt hat. Respekt! (Zitat aus KvA vom 
29.03.2025) 
 
Und gerade, weil wir diese Saison so ein enormes Verlet-
zungspech haben, müssen wir Fans und die Mannschaft 
noch enger zusammenstehen! Auf jeden Fall freuen wir 
uns auf dieses Heimspiel und hoffentlich zwei weitere 
Punkt auf dem Konto. Wie die Begegnung gegen den 
TVB Stuttgart ausgegangen ist, stand zum Zeitpunkt der 

Artikelverfassung noch nicht fest, aber auch da hoffen 
wir natürlich auf zwei Punkte aus dem Schwabenland.  
Die Woche nach dem Spiel gegen Leipzig geht es in den 
Norden zu den Zebras. Eine kleine Gruppe aus unserem 
Fanclub und weiteren begeisterten MT-Fans macht sich 
mit auf dem Weg nach Kiel. In den letzten Jahren haben 
wir Kiel, und auch andere Spielorte, mit deutlich mehr 
Fans besucht. Aber das wird uns nicht davon abhalten, 

unsere MT laut-
stark in Kiel anzu-
feuern, und 
hoffentlich einen 
Sieg zu feiern! 
 
Kommen wir 
jetzt zum Pau-
kenschlag, der 
uns alle kalt er-
wischt hat 
 
Michael Allendorf 
ist nicht mehr Teil 
der MT-Geschäfts-
führung! Nach 
dem Beben in Ber-
lin scheint es in 
Mode zu kommen, 
sich vom Sportvor-
stand zu trennen. 

Das ist natürlich nur eine Überspitzung, aber es kommt 
doch nicht so oft vor, dass nach sehr erfolgreichen Sai-
sons die Trennung von solch wichtigen Personalien aus-
gesprochen wird. Wir alle sind sehr gespannt über die 
Hintergründe. Und genauso gespannt auf die Frage, wer 
zukünftig diese Position ausfüllen wird. Es ist mit einem 
Augenzwinkern zu verstehen, aber ist nicht gerade ein 
gewisser Stefan Kretschmar auf der Suche nach einer 
neuen Herausforderung? *Zwinker* Diese sehr charisma-
tische Persönlichkeit würde vielen Topklubs gut zu Ge-
sicht stehen. Aber warten wir es ab, was sich in dieser 
Causa noch tun wird. Auf jeden Fall sind wir „Michi“ 
dankbar für das Erreichte! Wir haben die zurückliegende 
Saison mit der besten Platzierung in der 1. Liga abge-
schlossen. Und dazu trug auch Michi bei!  
 
Trotz der kleinen Unruhe im Umfeld der MT freuen wir 
uns auf die kommenden Wochen und fiebern den nächs-
ten Begegnungen entgegen. Lasst uns zusammen die 
Halle wieder zur unüberwindbaren Heimfestung der MT 
Melsungen machen! Wir werden gemeinsam die Halle 
zum Beben bringen! – Eure MT-Trommler 

FANCLUB MT-TROMMLER
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Für MT-Trommler Grzegorz hat sich der Los-Kauf gelohnt: Er 
bekam das Trikot von Dainis, Player of the Match, aus MT–HSV. 
Es gratulieren Bernd Prauss (li.) und MT-Vorstand Axel Renner.
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Mach’s gut Michael!?! 
 
Mehrfach habe ich mich zunächst des Datums versi-
chert. Nein, es war nicht der erste April. Sehr überra-
schend kam die Meldung, dass sich die Wege der MT 
und des Sportvorstands, Michael Allendorf, aufgrund 
persönlicher Gründe einvernehmlich und ab sofort tren-
nen. Was folgte, waren vor allem in den sozialen Medien 
viele Kommentare, die Unverständnis ausdrücken, Hypo-
thesen und Gerüchte. Was wann hinter den Kulissen 
passiert ist, aus welchen Gründen diese Entscheidung 
von wem getroffen worden ist -das werden wir Fans und 
die „Handballöffentlichkeit“ wahrscheinlich nicht erfah-
ren. Der Zeitpunkt ist jedenfalls ungewöhnlich und uner-
wartet.  
 
Uns bleibt nun nur, uns bei 
Michael für die geleistete 
Arbeit bei der MT zu danken 
und ihm und seiner Familie 
alles Gute zu wünschen. 
Eine Frage, von der wir hof-
fen, dass sie positiv beant-
wortet werden wird, bleibt: 
bekommen wir die Gelegen-
heit, uns noch gebührlich 
von ihm zu verabschieden?  
 
Sportlich lief es in den letzten beiden Spielen gut für 
unser Team. Trotz weiterhin vieler Verletzter konnte 
gegen den HSV Handball Hamburg der erste Heimsieg 
der Saison gefeiert werden. Unsere Rothenbachhalle 
wies auch einige Veränderungen auf: zunächst eine un-
gewohnte und vielfach als unangenehm empfundene Be-
leuchtung. Dies scheint neuen Vorgaben für die TV 
Übertragung geschuldet zu sein. Auch am Klang hat sich 
etwas verändert: die Tonanlage ermöglicht nun, dass die 
Durchsagen überwiegend verständlich sind. An der rich-
tigen Lautstärke wird teils noch gearbeitet – aber das 
bringen Neuerungen und in diesem Falle eine Verbesse-
rung regelmäßig mit sich.  
 
Auswärts konnte die MT zwei Punkte aus Stuttgart ent-
führen. Trotz einer dreifachen Unterzahl der MT, die es 
gegen Ende der zweiten Halbzeit noch einmal spannend 
machte, behielt unser Team die Nerven und konnte den 
Auswärtssieg verzeichnen. Besonders Amine, der nach 
seiner langen Verletzungspause zunächst langsam wie-
der ins Spielgeschehen integriert wurde, hat beim TVB 
ein super Spiel gezeigt. Glückwunsch an das Team und 
die Trainer!  

 
Die Saison nimmt nun richtig Fahrt auf. Außer der Liga 
startet nun auch das internationale Spielgeschehen für 
die MT und die für uns erste – und hoffentlich nicht 
gleich letzte – Runde des Pokals, das Achtelfinale, wird 
zeitnah ausgelost und Anfang November gespielt.  
 
Zunächst empfangen wir den SC DHfK Leipzig. Natürlich 
hoffen wir, dass unsere MT nahtlos an den letzten Heim-
erfolg anschließen kann.  
 
Vier Tage später geht es in der European League 
weiter – wir begrüßen Benfica Lissabon! 
 
Viele werden sich noch an die tolle Auswärtsreise Mitte 
Februar 2020 nach Portugal erinnern. Ein Flieger mit 
Mannschaft und Fans startete ab Kassel Calden. Das 
Team und die Mannschaft waren im gleichen Hotel unter-
gebracht. Auch damals vielen bei der MT viele Spieler 
aus gesundheitlichen Gründen aus. Damals gab es eine 
Niederlage gegen die SL Benfica. Nichtsdestotrotz – die 
Stimmung und der Zusammenhalt zwischen dem Team, 
den Trainern und den Fans war einfach großartig. We-
nige Tage später kam der Corona-Lockdown. Das Rück-
spiel in Nordhessen wurde aufgrund dessen auch nicht 
mehr ausgetragen. Liebe MT Fans, lasst uns unser Team 
besonders anfeuern und damit einen möglichst guten 
Start im europäischen Wettbewerb unterstützen! 
 
Achtung Auswärtsfahrten 
 
Geplant sind einige Neuerungen bei Auswärtsfahrten. 
Zukünftig wird es möglich (und notwendig) sein, Busti-
ckets für den Fanbus online direkt zu bestellen. Wie ge-
habt werden Fahrten ab rund 30 Personen stattfinden. 
Ebenso werden Zustiege weiterhin in Melsungen und 
Kassel möglich sein. Die Reisekosten werden direkt on-
line gezahlt; die Kosten der Tickets kommen, wie gehabt, 
noch dazu. Ein entsprechender QR Code, der direkt auf 
die Seite führt, wird zukünftig auch in diesem Heft zu fin-
den sein. Tickets für Auswärtsspiele können jetzt schon 
auf der Seite der MT in einem Formular angefragt wer-
den.  
 
Bartenwetzer intern: Bitte vergesst nicht, euch auf den 
Listen für unsere Standbesetzung einzutragen. Die Zeit-
fenster sind so gehalten, dass niemand die ganze Zeit an 
den Standdienst gebunden ist – wer natürlich länger dort 
bleiben möchte, darf sich auch gerne dafür eintragen. 

Susanne Wädow 
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Sprachlos 
 
Ich hatte den Bericht schon vorbereitet, als uns die 
Nachricht über Michael Allendorfs Ausscheiden er-
reichte. Wir sind sprachlos angesichts dieser Entschei-
dung und empfinden das kurze Statement der MT dazu 
als nicht ausreichend. Auch der Zeitpunkt und die dis-
tanzierte Wortwahl („Herr Allendorf“) lassen uns Fans mit 
Fragezeichen im Gesicht stehen. Die meisten von uns 
sind geschockt und traurig und wünschen sich genauere 
Informationen. Andererseits sind „persönliche Gründe“ 
wohl zu respektieren. Mehr möchte ich aktuell nicht 
kommen-
tieren.  
 
Endlich – 
der erste 
Heimsieg 
gegen 
Hamburg 
 
Nach 
einer star-
ken ersten 
Halbzeit 
(19:14) 
und einem 
kurzen 
Durchhän-
ger nach 
der 
Pause, 
der den 
Gegner 
aus der 
Hansestadt bis auf ein Tor herankommen ließ, konnten 
wir doch einen deutlichen ersten Heimsieg (32:28) feiern! 
Mit dabei war erfreulicherweise wieder Amine Darmoul, 
der nach seiner langen Verletzungspause 5-mal punkten 
konnte. In der zweiten Hälfte gingen die meisten Tore auf 
das Konto von Kristopans und Drosten. Um Kristopans 
gab es noch einen kurzen Schreckmoment, als Einar 
Olafsson ihn mit der Hand im Gesicht traf und dafür Rot 
kassierte. Zum Glück stand er bald unter großem Ap-
plaus wieder als Mann des Abends vor dem Publikum! 
 
Auswärts in Stuttgart… 
 
…gab es nochmal zwei wichtige Punkte. Die Mannschaft 
zeigte sich mit einer guten Einstellung, besonders glän-
zen konnten wieder Darmoul und Kristopans. Für we-

sentlich mehr Gesprächsstoff sorgten bei uns im Nach-
gang jedoch erneut die Statements rund um die Perso-
nalie Allendorf. 
 
Nächste Heimspiele gegen Leipzig und Sport Lisboa 
e Benefica 
 
Wir begrüßen den SC DHfK Leipzig herzlich zum nächs-
ten Bundesliga-Heimspiel! Bislang rangieren die Sach-
sen auf den unteren Tabellenplätzen, es wurde noch kein 
Sieg eingefahren. Dennoch sollten wir das bevorste-
hende Match nicht auf die leichte Schulter nehmen – 

denn si-
cherlich 
möchte 
der Geg-
ner das 
ändern. 
Wir freuen 
uns, wie 
immer, auf 
ein span-
nendes 
Spiel mit 
guter 
Stimmung 
auf den 
Rängen. 
 
Nicht ge-
ringer ist 
unsere 
Vorfreude 
auf den 
Start in 

die European League, in die wir zu Hause gegen das 
Team aus Portugal starten. Ich erinnere mich an eine 
Reise nach Lissabon vor 5 Jahren in einer Charterma-
schine von Calden aus gemeinsam mit der Mannschaft. 
Von dieser kehrten wir leider ohne Punkte zurück, aber 
voller schöner Erlebnisse und mit neuen Freunden. Mal 
sehen, wie das Spiel diesmal verläuft. Die europäischen 
Auswärtsfahrten sind bei uns bereits gebucht, nach 
Karlskrona, Budapest und Lissabon. – N. Gerlach 
 
Kontakt 
 
Vor und nach dem Spiel an den Stehtischen im Foyer 
Gernot  Sturm gtempesta@arcor.de; Alexander Mix 
0178/6915461; Instagram: mt_supporters_kassel;  
Facebook: MT Supporters Kassel 

FANCLUB MT-SUPPORTERS KASSEL
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KOOPERATIONSPARTNER  |  MEDIENPARTNER

GESUNDHEITSPARTNER  

Foto: A. Käsler

Anfeuern, nicht 
nur auf dem 

Spielfeld: 
Body & Soul
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Beim HPI werden unter anderem erfasst: Torwu ̈rfe, erzielte Tore, Assists, technische Fehler, Bestrafungen, 
Torwartparaden. Diese Statistik wird ergänzt durch Tracking-Daten, die sämtliche Positionsdaten der Ak-
teure auf dem Spielfeld erfassen und so beispielsweise zur Identifikation eines fatalen Fehlpasses mit  
direkter Gegentorfolge oder eines selbst herausgearbeiteten Tores beitragen. Diese Positionsdaten regis-
triert ein Sensor, den jeder Spieler während des Spiels an einem Brustgurt unter dem Trikot trägt. 

HANDBALL PERFORMANCE INDEX DAINIS IST VORN DABEI
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Der HPI soll das Spiel besser, transparenter und vielschichtiger machen. Genau mit diesem Ziel wurde der HPI zur 
Saison 2020/21 von der Handball-Bundesliga GmbH in Kooperation mit der Deutschen Kreditbank AG (DKB) ins 
Leben gerufen. Eine prominent besetzte Task Force mit Vertretern aus Profihandball, Medien und Wissenschaft hat 
den Index in monatelanger Arbeit entwickelt. In regelmäßigen Präsenz- und Online-Treffen arbeitet die HPI Task 
Force seitdem kontinuierlich an der Weiterentwicklung. 
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                Zum Start in die European 
                League denke ich, es ist 
                auf jeden Fall noch viel zu 
früh für irgendwelche Prognosen. 
Aber müssen uns auch nicht verste-
cken. Wir waren ja letztes Jahr nicht 
umsonst im Final Four und haben 
dort gezeigt, dass wir den längeren 
Weg gehen und das auch schaffen 
können. 
 
Und ich glaube, man muss immer 
die gegnerische Mannschaft respek-
tieren und gucken, wie der Game-
plan abläuft. Aber  wenn wir wieder 
ins Final Four kommen wollen, kön-
nen wir das auch offen sagen. 
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SAISON

TICKETS Headquarter

IHR KONTAKT ZUR MT

MARKETING
MANAGEMENT

MT-Shop MarkTplatz 
Am Markt 12, 34212 Melsungen,  
Tel. +49 5661 / 92 25 80 2 
Mi.+Fr. 10-17 Uhr, Do. 9-17 Uhr, Sa. 10-14 Uhr; 

Sa. 10-14 Uhr (Mo., Di., So. geschlossen). 

 

Fan Point Kassel  
Grüner Weg 19, 34117 Kassel 
Tel.: +49 561-12823 
Mo.-Fr., 10:09-18:09 Uhr, Sa., 10:09-15:09 Uhr 
 
Designtex-Sporthaus Lohfelden  
Hauptstraße 49, 34253 Lohfelden 
Tel.: +49 561-512771  
Mo.-Fr. 10-13 Uhr, 14:30-18 Uhr, Sa. 10-14 Uhr 
 
HNA Kartenservice  
im Presse- u. Druckzentrum 
Frankfurter Straße 168, 34121 Kassel 
Tel.: +49 561-203-1228 
Mo. bis Fr., 09-17 Uhr 

 

Stadtmarketing Baunatal 
im Cineplex Kino 
Fr.-Ebert-Allee 8a, 34225 Baunatal 
Tel.: +49 561 953795-80 
Mo. bis Fr., 10-18 Uhr 

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel.:    +49 5661-9260-0 
Fax:    +49 5661-9260-29 
Mail:   info@mt-melsungen.de 
I-Net:  www.mt-melsungen.de 
 
Aufsichtsratsehrenvorsitzende 
Barbara Braun-Lüdicke 
 
Aufsichtsratsvorsitzender   
Markus Strotmann  
Vorstand B. Braun SE 
Bereich Hospital Care 
 
Geschäftsstelle  
Julia Steinfatt, Petra Krause, Lukas 
Franz, Angela Itze (Kontakt: s.o.) 
 
Impressum “MT MAGAZIN” 
Offizielles MT-Bundesligamagazin 
Redaktion, Anzeigenverwaltung: 
Bernd Kaiser (B.K.), KaiserMarketing 
Mobil: +49 171 2737835 
Tel.: +49 5608 91540 
Mail: presse@mt-melsungen.de 

Management 
Andreas Mohr [Vorstandssprecher] 
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel.: +49 5661-9260-13 
Mail: mohr@mt-melsungen.de 
 
Marketing & Vertrieb  
Björn Fischer 
Tel.: +49 5661 9260-16 
Mobil: +49 177 3448547 
Mail: fischer@mt-melsungen.de 
 
Kommunikation 
Robin Lipke [Leitung] 
Mobil: +49 151 12320740 
Mail: lipke@mt-melsungen.de 
Mail: presse@mt-melsungen.de 
Selina Rieger [Social Media] 
Mail: rieger@mt-melsungen.de 
Alibek Käsler, Heinz Hartung [Foto] 
Bernd Kaiser  
[Kommunikation / Moderation] 
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